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Doppelten Stromrechnungen vorbeugen:
Tipps für Verbraucher in Hamm

Verbraucher müssen sich auf doppelte Stromrechnungen
gefasst machen, wenn digitale Zähler eingeführt werden.

Wichtige Infos hier!

Die Einführung digitaler Stromzähler bringt nicht nur
technologische Fortschritte, sondern auch potenzielle finanzielle
Fallstricke für Verbraucherinnen und Verbraucher mit sich.

Die Herausforderung durch digitale
Stromzähler

In den kommenden Jahren könnte sich die Stromabrechnung für
viele Haushalte erheblich ändern. Ab 2032 sollen digitale
Stromzähler die traditionellen analogen Zähler ersetzen. Diese
technische Umstellung hat zur Folge, dass zusätzliche Kosten
entstehen können, die bisher oft unbemerkt blieben. Dies
betrifft insbesondere Verbraucher, die auf digitale Zähler
umsteigen.

Die Rolle des Messstellenbetreibers

Ein zentraler Akteur in diesem neuen Abrechnungssystem ist der
Messstellenbetreiber. Dieser ist für die Installation, Wartung und
den Betrieb der digitalen Zähler zuständig. Allerdings bedeutet
dies für Verbraucher, dass sie häufig mit zusätzlichen
Rechnungen rechnen müssen. Die Verbraucherzentrale NRW
weist darauf hin, dass diese Rechnungen automatisch
entstehen, ohne dass ein neuer Vertrag unterzeichnet werden
muss. Es liegt also an den Haushalten, sich proaktiv über die



neuen Bedingungen und möglichen Kosten zu informieren.

Kostenstruktur der digitalen Zähler

Die Kosten für die Nutzung digitaler Zähler sind gesetzlich
geregelt und müssen einen bestimmten Rahmen einhalten. Für
einfache digitale Stromzähler können die jährlichen Kosten
maximal 20 Euro brutto betragen. Im Fall von intelligenten
Messsystemen (Smart Meter) können die Gebühren jedoch
höher ausfallen, insbesondere wenn Verbraucher einen
alternativen Messstellenbetreiber wählen. In solchen Fällen
können die Kosten vom Anbieter selbst festgelegt werden, was
das Risiko erhöht, dass die Gesamtrechnung unvorhergesehen
ansteigt.

Mögliche Ausnahmen

Es gibt jedoch einige Ausnahmen, bei denen Verbraucher keine
doppelte Rechnung erhalten sollten. Dazu gehören Fälle, in
denen der Messstellenbetreiber und der Stromlieferant identisch
sind oder wenn der Verbraucher den Stromanbieter
bevollmächtigt, die Abrechnung direkt mit dem
Messstellenbetreiber zu regeln. Auch Haushalte, die lediglich die
Grundversorgung nutzen, sind in der Regel von zusätzlichen
Kosten befreit, da hier die Kosten in der Stromrechnung
enthalten sind.

Prävention von doppelten Kosten

Um unerwartete Mehrkosten zu vermeiden, sollten Verbraucher
ihre Rechnungen genau prüfen und gegebenenfalls zu einem
anderen Messstellenbetreiber wechseln. In diesem Fall ist der
Stromlieferant verpflichtet, eine transparenter Rechnung ohne
Gebühren für den Messstellenbetrieb zu erstellen, was wertvolle
Einsparungen bringen kann. Zudem empfiehlt die
Verbraucherzentrale, beim Ablesen des Stromzählers sehr
aufmerksam zu sein, um Fehler zu vermeiden.



Zusammengefasst ist es für alle betroffenen Haushalte von
großer Bedeutung, die neuen Regelungen und Bedingungen im
Zusammenhang mit digitalen Stromzählern zu verstehen und
aktiv zu handeln, um ihre Kosten unter Kontrolle zu halten. Der
Wechsel zu digitalen Stromzählern bringt zwar Vorteile in der
Abrechnung, erfordert jedoch auch Aufmerksamkeit und ein
gewisses Maß an Selbstverantwortung von den Verbrauchern.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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